Beschlussvorlage

01/2020/1578
Federfihrung: Bauverwaltung Datum: 30.01.2020
Bearbeiter: Birgit Jost AZ: 6100-41336
Beratungsfolge Termin Behandlung
Gemeinderat 30.01.2020 offentlich

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 29. Flachennutzungsplananderung;
Behandlung der im Verfahren nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen
Stellungnahmen/ Beschlussvorschlage;

Sachverhalt:

Der Gemeinderat Denklingen hat am 10.07.2019 den Aufstellungsbeschluss fur die 29.
Anderung des Flachennutzungsplanes gefasst.

Die frihzeitige Beteiligung der Burger gemal} § 3 (1) BauGB fand im Rahmen der Auslegung
der Planunterlagen (Entwurf in der Fassung vom 06.09.2019, gebilligt in der Sitzung vom
02.10.2019) im Rathaus Denklingen vom 04.11.2019 bis 30.12.2019 statt.

Die Offentlichkeit hatte dabei die Gelegenheit zur Stellungnahme.

Mit E-Mail vom 04.11.2019 wurden die Trager o6ffentlicher Belange aufgefordert, zum Entwurf
in der Fassung vom 06.09.2019 bis zum 30.12.2019 gemal} § 4 (1) BauGB Stellung zu
nehmen.

Folgende 49 Trager offentlicher Belange wurden beteiligt:

- Amt fur landliche Entwicklung, Minchen

- Amt fUr Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Furstenfeldbruck

- Bayerischer Bauernverband, Kaufbeuren

- Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege, Referat B Q, Munchen

- Immobilien Freistaat Bayern, Regionalvertretung Minchen

- Bischofliche Finanzkammer, Augsburg

- Bund Naturschutz, Kreisgruppe Landsberg am Lech

- Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben, Geschéaftsbereich Verwaltungsaufgaben,
Nurnberg

- DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung Miinchen

- Deutsche Post, Immobilienservice GmbH, Minchen

- Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Sud, Kempten

- Gemeinde Altenstadt

- Gemeinde Apfeldorf

- Gemeinde Bidingen

- Gemeinde Fuchstal
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- Gemeinde Hohenfurch

- Gemeinde Kinsau

- Gemeinde Osterzell

- Gemeinde Reichling

- Gemeinde Schwabsoien

- Gemeinde Vilgertshofen

- Handwerkskammer fir Munchen und Oberbayern, Minchen

- Industrie- und Handelskammer fur Minchen und Oberbayern, Minchen

- Katholisches Pfarramt Denklingen

- Katholisches Pfarramt Epfach

- Kreishandwerkerschaft, Landsberg am Lech

- Kreisheimatpflegerin, Dr. Heide Weil3haar-Kiem, Landsberg am Lech

- Kreisjugendring Landsberg am Lech

- Landesbund fiur Vogelschutz Bayern e.V., Schondorf am Ammersee

- Landratsamt Landsberg am Lech, Abt. Gesundheit und Pravention, Landsberg am Lech
- Landratsamt Landsberg am Lech, Kreisjugendamt, Landsberg am Lech

- Landratsamt Landsberg am Lech, Sg. ,Kreiseigener Tiefbau®, Landsberg am Lech

- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehdrde, Landsberg am Lech

- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Bauaufsichtsbehérde, Landsberg am Lech
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Immissionsschutzbehdérde, Landsberg am Lech
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Naturschutzbehorde, Landsberg am Lech
- E.ON Wasserkraft GmbH, Werksleitung Lech, Landsberg am Lech

- Lechwerke AG, Augsburg

- Markt Kaltental

- Planungsverband AuRerer Wirtschaftsraum Miinchen

- Regierung von Oberbayern, Bergamt Sudbayern, Munchen

- Regierung von Oberbayern, Hohere Planungsbehdrde, Mianchen

- Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, Minchen

- Regionaler Planungsverband Minchen

- Staatliches Bauamt Weilheim i.OB

- Vermessungsamt Landsberg am Lech

- Wasserwirtschaftsamt Weilheim i.OB

- Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn
- Zweckverband zur Abwasserbeseitigung der Fuchstalgemeinden, Denklingen

Im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung der Burger sind keine Stellungnahmen eingegangen.

Von folgenden 27 Behdérden, bzw. sonstigen Tragern offentlicher Belange wurden im
Verfahren § 4 Abs. 1 BauGB Stellungnahmen abgegeben:

- Amt fUr landliche Entwicklung, Minchen

- Bayerischer Bauernverband, Kaufbeuren

- Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege, Referat B Q, Munchen

- Bischofliche Finanzkammer, Augsburg

- DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung Munchen

- Gemeinde Altenstadt

- Gemeinde Bidingen

- Gemeinde Hohenfurch

- Gemeinde Osterzell

- Gemeinde Schwabsoien

- Handwerkskammer fir Minchen und Oberbayern, Miinchen

- Kreisheimatpflegerin, Dr. Heide WeilRhaar-Kiem, Landsberg am Lech

- Landratsamt Landsberg am Lech, Abt. Gesundheit und Pravention, Landsberg am Lech
- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehérde, Landsberg am Lech

- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Immissionsschutzbehdrde, Landsberg am Lech
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Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Naturschutzbehdrde, Landsberg am Lech
Landratsamt Landsberg am Lech, Sg. ,Kreiseigener Tiefbau®, Landsberg am Lech
Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Bauaufsichtsbehdrde, Landsberg am Lech
Lechwerke AG, Augsburg

Markt Kaltental

Regierung von Oberbayern, Bergamt Sudbayern, Minchen

Regierung von Oberbayern, Hohere Planungsbehoérde, Muinchen

Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, Minchen

Regionaler Planungsverband Munchen

Staatliches Bauamt Weilheim i.OB

Wasserwirtschaftsamt Weilheim i.OB

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn

Folgende 18 Behdrden bzw. sonstige Trager offentlicher Belange haben zwar eine
Stellungnahme abgegeben, jedoch weder Anregungen noch Bedenken vorgebracht, die
beschlussmallig zu behandeln waren:

Amt flr landliche Entwicklung, Minchen

Bayerischer Bauernverband, Kaufbeuren

Bischofliche Finanzkammer, Augsburg

Gemeinde Altenstadt

Gemeinde Bidingen

Gemeinde Hohenfurch

Gemeinde Osterzell

Gemeinde Schwabsoien

Kreisheimatpflegerin, Dr. Heide Weil3haar-Kiem, Landsberg am Lech

Landratsamt Landsberg am Lech, Abt. Gesundheit und Pravention, Landsberg am Lech
Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Naturschutzbehorde, Landsberg am Lech
Landratsamt Landsberg am Lech, Sg. ,Kreiseigener Tiefbau®, Landsberg am Lech
Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Bauaufsichtsbehdrde, Landsberg am Lech
Gemeinde Kaltental

Regierung von Oberbayern, Bergamt Sudbayern, Minchen

Regionaler Planungsverband Munchen

Staatliches Bauamt Weilheim i.OB

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn

Beschlussmallig zu behandelnde Anregungen bzw. Einwendungen liegen von folgenden 9
Behorden bzw. sonstigen Tragern offentlicher Belange vor:

Landesamt fir Denkmalpflege, Miinchen

DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung Minchen
Handwerkskammer fir Manchen und Oberbayern

Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Bodenschutz- /Abfallbehdrde
Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Immissionsschutzbehdrde
Lechwerke AG, Augsburg

Regierung von Oberbayern, Hohere Landesplanungsbehorde
Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10

Wasserwirtschaftsamt Weilheim i.OB

Zur Information: Keine AuRerung ist eingegangen von folgenden 22 Behérden bzw.
sonstigen Tragern offentlicher Belange:

Amt fUr Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Furstenfeldbruck
Immobilien Freistaat Bayern, Regionalvertretung Minchen
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- Bund Naturschutz, Kreisgruppe Landsberg am Lech

- Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben, Geschaftsbereich Verwaltungsaufgaben,
Nurnberg

- Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Sud, Kempten

- Deutsche Post, Immobilienservice GmbH, Minchen

- Gemeinde Apfeldorf

- Gemeinde Fuchstal

- Gemeinde Kinsau

- Gemeinde Reichling

- Gemeinde Vilgertshofen

- Industrie- und Handelskammer fur Minchen und Oberbayern, Minchen

- Katholisches Pfarramt Denklingen

- Katholisches Pfarramt Epfach

- Kreishandwerkerschaft, Landsberg am Lech

- Kreisjugendring Landsberg am Lech

- Landesbund fur Vogelschutz Bayern e.V., Schondorf am Ammersee

- Landratsamt Landsberg am Lech, Kreisjugendamt, Landsberg am Lech

- E.ON Wasserkraft GmbH, Werksleitung Lech, Landsberg am Lech

- Planungsverband AuRerer Wirtschaftsraum Miinchen

- Vermessungsamt Landsberg am Lech

- Zweckverband zur Abwasserbeseitigung der Fuchstalgemeinden, Denklingen

Vorschlag zum Beschluss:

Wiirdigung der Stellungnahmen:

Im Folgenden werden die wesentlichen Aussagen der eingegangenen Stellungnahmen
gewdurdigt und Beschlussvorschlage formuliert.
Die Stellungnahmen werden dem Gemeinderat als Anhang zur Verfigung gestellt.

A Stellungnahmen im Rahmen der friihzeitigen Biirgerbeteiligung

Es sind keine Stellungnahmen eingegangen (siehe oben).

Beschluss:
Die Tatsache, dass im Rahmen der friihzeitigen Blrgerbeteiligung keine Stellungnahme
eingegangen ist, wird zur Kenntnis genommen.

B Stellungnahmen von Behoérden und sonstigen Tragern o6ffentlicher Belange

Behodrden bzw. Trager 6ffentlicher Belange, die zwar eine Stellungnahme abgegeben haben,
jedoch weder Anregungen noch Bedenken vorgebracht haben (siehe o.a. Auflistung):

Beschluss:

Die Stellungnahmen der oben aufgefihrten Behérden bzw. Trager 6ffentlicher Belange
werden zur Kenntnis genommen.

Auswirkungen auf die Planung sind nicht ersichtlich.
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C BeschussmaiRig zu behandelnde Anregungen bzw. Einwendungen

- Landesamt fur Denkmalpflege, Miinchen, Schr. v. 09.12.2019
Wortlaut der Stellungnahme:

Wir bedanken uns fur die Beteiligung an der oben genannten Planung und bitten Sie, bei
kiinftigen Schriftwechsel n in dieser Sache, neben dem Betreff auch unser Sachgebiet (B Q)
und unser Aktenzeichen anzugeben. Zur vorgelegten Planung nimmt das Bayerische
Landesamt fur Denkmalpflege, als Trager oOffentlicher Belange, wie folgt Stellung:

Bodendenkmalpflegerische Belange:

Wie im vorliegenden Entwurf bereits richtig festgestellt, grenzt das Planungsgebiet
unmittelbar im Suden an das Bodendenkmal D-1-8031-0010 ,Stral3e der romischen
Kaiserzeit (Teilstick der Trasse Gauting-Kempten)". Zudem zeigen sich im digitalen
Gelandemodell mindestens zwei Erhebungen, bei denen es sich mdglicherweise um stark
Uberpragte vorgeschichtliche Grabhugel handelt. Da sich um solche Grabhigel haufig noch
weitere, obertagig nicht erkennbare Flachgraber gruppieren, sind im gesamten
Planungsgebiet Bodendenkmaler zu vermuten. Aus diesem Grund reicht der im
vorliegenden Entwurf enthaltene Hinweis auf die Meldepflicht nach Art. 8 BayDSchG nicht
aus. Vielmehr bedurfen Bodeneingriffe im gesamten Planungsgebiet einer vorherigen
denkmalrechtlichen Erlaubnis nach Art. 7 BayDSchG.

Diese Denkmaler sind gern. Art. 1 BayDSchG in ihrem derzeitigen Zustand vor Ort zu
erhalten. Der ungestorte Erhalt dieser Denkmaler vor Ort besitzt aus Sicht des Bayerischen
Landesamts fur Denkmalpflege Prioritat. Weitere Planungsschritte sollten diesen Aspekt
bereits berlcksichtigen und Bodeneingriffe auf das unabweisbar notwendige Mindestmal}
beschranken.

Eine Orientierungshilfe bietet der 6ffentlich unter http://www.denkmal.bayern.de zugangliche
Bayerische Denkmal-Atlas. Dartber hinaus stehen die digitalen Denkmaldaten fur
Fachanwender als Web Map Service (WMS) zur Verfugung und kénnen so in lokale
Geoinformationssysteme eingebunden werden. Die URL dieses Geowebdienstes lautet:
http://www.geodaten.bayern.de/ogc/ogc_denkmal.cgi?

Bitte beachten Sie, dass es sich bei 0.g. URL nicht um eine Internetseite handelt, sondern
um eine Schnittstelle, die den Einsatz entsprechender Software erfordert.

Die mit dem Bayerischen Staatsministerium des Innern abgestimmte Rechtsauffassung des
Bayerischen Staatsministeriums fur Wissenschaft, Forschung und Kunst und des
Bayerischen Landesamts fiir Denkmalpflege zur Uberplanung von (Boden-) Denkmalern
entnehmen Sie bitte unserer Homepage:
http://www.blfd.bayern.de/medien/rechtliche_grundlagen_bodendenkmal.pdf (Rechtliche
Grund lagen bei der Uberplanung von Bodendenkmalern).

Es ist daher erforderlich, die genannten Bodendenkmaler nachrichtlich in der markierten
Ausdehnung in den Flachennutzungsplan zu Gbernehmen, in der Begriindung aufzufihren
sowie auf die besonderen Schutzbestimmungen hinzuweisen (§ 5 Abs. 4-5 BauGB) und im
zugehdrigen Kartenmaterial ihre Lage und Ausdehnung zu kennzeichnen (PlanzV 90 14.3).
Die aktuellen Denkmalflachen kénnen durch WMS-Dienst heruntergeladen werden.
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Zudem sind regelmalig im Umfeld dieser Denkmaler weitere Bodendenkmaler zu vermuten.
Weitere Planungen im Nahebereich bedurfen daher der Absprache mit den
Denkmalbehorden. Informationen hierzu finden Sie unter:
http://www.blfd.bayem.de/medien/denkmalpflege themen_7_denkmalvermutung.pdf

Beschluss:
Die Hinweise und Informationen werden zur Kenntnis genommen und flieRen insgesamt

noch in die Begriindung ein.

In der Planzeichnung der 29. FNP-Anderung wird das unmittelbar im Stiden gelegene
Bodendenkmal D-1-8031-0010 ,Stral’e der romischen Kaiserzeit (Teilstick der Trasse
Gauting-Kempten)" noch aufderhalb des Plangebietes nachgetragen und in der Planlegende
aufgefuhrt.

- DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung Miinchen, Schreiben vom 10.12.2019

Wortlaut der Stellungnahme:

die DB AG DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollmachtigt, Gbersendet Ihnen hiermit
folgende Gesamtstellungnahme als Trager offentlicher Belange zu o. a. Verfahren:

Der Bebauungsplan ,Egart" in Denklingen wird seitens der Fachlinie Fahrbahn der DB Netz
AG abgelehnt.

Begrundung:

Im Rahmen der Beteiligung zu den Antragen aus dem Jahr 2016 (Az: TOB-16-8296) und
2017 (Az: TOB-17-9914) fiir das Gewerbegebiet ,Siidlich der Epfacher StraRe" haben wir als
Bedingung ein Bahnibergangskonzept fiur Denklingen gefordert. Aufgrund der 2017
gemessenen Verkehrsstarke von 2163 Kfz/24 h am Bahnubergang 15,627 ,Bahnhofstralie"
haben wir damals bereits auf das mdgliche nahe Uberschreiten der Grenze von 2500 Kfz/24
h zum starken Verkehr hin (EBO §11 Abs. 11 und Abs. 13) hingewiesen, ab welcher eine
technische Sicherung bzw. eine Sicherung durch Posten erforderlich wird. Mit Verweis auf
ihre kommunale Selbstverwaltung hat die Gemeinde Denklingen die Voraussetzung eines
Bi-Konzeptes fur den Bebauungsplan abgelehnt.

Uberdies hat die Gemeinde Denklingen vertreten durch Herrn Biirgermeister Braunegger im
Rahmen der Verkehrsschau am 12.07.2018 mitgeteilt, wonach in das Baugebiet ,Sudlich der
Epfacher Stral3e" der Wertstoffhof angesiedelt werden soll. Diese Ansiedlung fuhrt zu
zusatzlichem Verkehr, fur welche der Bahnibergang nach den geltenden Regeln der Technik
nicht mehr ausgelegt ist.

Bei Rickfragen zu diesem Schreiben, steht Ihnen Herr Garens gerne zur Verfligung.

Beschluss:
Die Hinweise und Informationen werden zur Kenntnis genommen und flie3en insgesamt

noch in die Begrindung ein. Sie sind maf3geblich bei der Aufstellung und Realisierung des
nachfolgenden Bebauungsplans und werden dort behandelt.
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- Handwerkskammer fiir Miinchen und Oberbayern, Miinchen, Schr. v. 30.12.2019

Wortlaut der Stellungnahme:

Sudlich an das bestehende Gewerbegebiet ,An der Epfacher Stra3e" anschlie3end soll eine
neue Gewerbegebietsflache im Umfang von 3,66 ha neu ausgewiesen werden.

Da gemal den Aussagen der in Kapitel 5.6.1./Begrundung  zitierten
immissionsschutzrechtlichen Prifung von 2016 zu dem Plangebiet Gewerbegebiet ,An der
Epfacher Strale" ein gewisser Spielraum bei dem zuldssigen Emissionsverhalten fur die
zuladssigen Betriebe moglich ware und mit Verweis auf das Urteil des
Bundesverwaltungsgerichts von Dezember 2017 zur Definition einzelner Gewerbeflachen
ohne Emissionsbeschrankung um jeden nach § 8 BauNVO zuldssigen Betrieb zu
ermaoglichen, bitten wir zu prifen ob die letztlich festgesetzten Lex mit richtungsbezogenen
Zusatzkontingenten erganzt werden konnten, um einen entsprechenden Spielraum zur
Auslbung ordnungsgemalder Betriebsablaufe sowie notwendiger
Weiterentwicklungsmadglichkeiten am Standort zu gewahrleisten .

Den Hinweis auf eine im Gewerbegebiet zulassige Verkaufsflache fur Einzelhandelsbetriebe
auf 800m? beschrankte Verkaufsflache nehmen wir zur Kenntnis, wir regen jedoch weiterhin
an, den Einzelhandel im Gewerbegebiet auf ausschliellich dem eigentlichen Betriebszweck
zu- bzw. untergeordneten Einzelhandel zu beschranken, so dass die Bauflachen auch auf
lange Sicht fur die gewerblichen Nutzungen des produzierenden Gewerbes wie beabsichtigt
zur Verfugung stehen sowie um negativen Auswirkungen auf Versorgungsstrukturen durch
Kaufkraftabflisse in den (auch umliegenden) Ortskernen vorbeugen zu kdnnen und damit die
zentrale Rolle der Ortskerne im stadtebaulichen Geflge als Knotenpunkte des offentlichen
Lebens nicht zu gefahrden.

Wie auch in ihrer vorausgegangenen Stellungnahmen 2017 mit Verweis auf 2015 beflrwortet
und begruflt die Handwerkskammer weiterhin die Festsetzung eines Gewerbegebiets sowie
die mit der Planung verfolgte wirtschaftsfreundliche Zielsetzung. Gerade die im Planentwurf
dargestellte kleinteilige Parzellierung kommt den Bedurfnissen an Flachenzuschnitte fur viele
Betriebe des Handwerks entgegen und ist positiv hervorzuheben.

Die Handwerkskammer flr Minchen und Oberbayern bedankt sich fir die erneute
Gelegenheit zur Stellungnahme.

Beschluss:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie sind relevant fir den nachfolgenden

Bebauungsplan und werden dort behandelt. In der 29. FNP-Anderung selbst sind keine
Anderungen erforderlich. Im Ubrigen wird auf den Beschluss zur Stellungnahme der Unteren
Immissionsschutzbehorde verwiesen.

- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Bodenschutz- /Abfallbehorde, Landsberg
am Lech, Schr. v. 11.11.2019

Wortlaut der Stellungnahme:
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Laut aktueller Datenlage des Altlasten-, Bodenschutz-, und Deponieinformationssystems
(ABuUDIS) fur den Landkreis Landsberg am Lech sind keine gefahrenverdachtigen Flachen
mit erheblichen Bodenbelastungen oder sonstigen Gefahrenpotentialen bekannt, die in
negativer Weise auf die Wirkungsbereiche Boden - Mensch und Boden - Grundwasser in den
Geltungsbereichen des o. g. Bebauungsplanes einwirken kdnnen. Sollten derartige
Erkenntnisse beim Planungstrager vorhanden sein, die sich z.B. aus einer gewerblichen
Vornutzung des Gelandes oder aus Bodenaufflllungen ableiten lassen oder Auffalligkeiten
der Bodenbeschaffenheit im Zuge der BaumalRnahmen oder Nutzung bekannt werden, so
sind diese gemafly § 5 Abs. 3 Nr. 3 und § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB zu berucksichtigen. In diesem
Fall ist die Untere Abfall- /Bodenschutzbehdrde gemal § 47 Abs. 3 KrWG und Art. 1 Satz 1
und 2 i. V. m. Art 12 BayBodSchG zu informieren. Die weiteren MalRhahmen wie
Aushububerwachung nach § 51 Abs. 1 Nrn. 1 u. 2 KrtWG und Art. 30 BayAbfGi. V. m. § 10
Abs. 2 Nrn. 5 - 8 KrWG, die Abstimmung von Verwertungs- und Entsorgungsmalinahmen
nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 und § 3 Nachweisverordnung und ggfs. nachfolgende
Beweissicherungsuntersuchungen nach 10 Abs. 1 S. 1i. V. m. § 4 Abs. 2 BBodSchG sind
mit der unteren Abfall-/Boden-schutzbehdrde abzustimmen.

Beschluss:
Die Hinweise, dass laut aktueller Datenlage des Altlasten-, Bodenschutz-, und

Deponieinformationssystems (ABuDIS) fur den Landkreis Landsberg am Lech sind keine
gefahrenverdachtigen Flachen mit erheblichen Bodenbelastungen oder sonstigen
Gefahrenpotentialen bekannt, wird noch in die Begrindung aufgenommen.

- Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Immissionsschutzbehorde, Landsberg am
Lech, Schr. v. 14.11.2019

Wortlaut der Stellungnahme:

Die Beurteilung von Bauleitplanen hat nach der Bekanntmachung des Bayerischen
Staatsministeriums des Innern vom 03.08.1988, Nr. Il B 8-4641.1-001/87 (veroffentlicht im AlIMBI
Nr. 16/1988 S. 670), nach der DIN 18005 - Teil 1 (Ausgabe Juli 2000) ,Schallschutz im
Stadtebau“ mit dem dazugehoérigen Beiblatt 1 nach Mallgabe dieser Bekanntmachung zu
erfolgen.

Gegen den vorgelegten Bebauungsplan ohne schalltechnische Untersuchung und
entsprechende Festsetzungen zum Larmschutz werden seitens des Immissionsschutzes
Einwendungen vorgebracht.

Ohne die Berechnung eines geeigneten Emissionskontingents fur das geplante Gewerbegebiet
ist nicht sichergestellt, dass durch die Summenwirkung der Gerduschimmissionen des
geplanten und der vorhandenen Gewerbegebiete:

An der Epfacher Stral3e |

An der Epfacher Stral3e |l

Am Malfinger Steig

VEP Biogasanlage FI. Nr. 2816, 2011 und

Sudliche der Epfacher Stralle

die Orientierungswerte des Beiblatts 1 an den relevanten Immissionsorten eingehalten (u.a. 10
1, 10 2 und 10 3 lauft Bebauungsplan) werden.

AuBerdem muss nach einem aktuellen Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom
07.12.2017, Az: 4 CN 7.16 eine gebietsiibergreifende Gliederung von Gewerbegebieten
durch Zerlegung in einzelne Teilgebiete mit verschieden hohen Emissionskontingenten
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erfolgen.

Rechtsgrundlagen:

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. c und e BauGB (sowie § 50 BImSchG) i.V.m. DIN 18005,

TA Larm, DIN 45691 und 1IB5-4641-002/10 vom 25.07.2014, Seite 13-16 sowie Urteil des
Bundesverwaltungsgerichts vom 07.12.2017, Az: 4 CN 7.16

Es ist eine schalltechnische Untersuchung ist durch einen anerkannten, unabhangigen
Gutachter zu erstellen. In der schalltechnischen Untersuchung mussen die notwendigen
festzusetzenden Emissionskontingente fir das Gewerbegebiet ,Egart* nach der DIN 45691
»Gerauschkontingentierung“ unter Berticksichtigung der Emissionskontingente des bestehenden
berechnet werden.

Dabei soll sich die HOhe der Emissionskontingente aufgrund des o.g. Gliederungsgebotes des
Bundesverwaltungsgerichts von den Emissionskontingenten der vorhandenen Gewerbegebiete
(Emissionskontingente von 60 dB(A)/gm tags und 45 dB(A)/gm nachts) unterscheiden.

Diese Stellungnhahme solite an den Larmschutzgutachter als Spezifizierung des
Leistungsumfangs weitergeben werden. Falls dann noch Fragen hierzu bestehen, kann sich der
Larmschutzgutachter an die Untere Immissionsschutzbehérde wenden.

Beschluss:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im weiteren Verfahren berlcksichtigt. Sie
sind relevant fur den nachfolgenden Bebauungsplan und werden dort behandelt. In der 29.
FNP-Anderung selbst sind keine Anderungen erforderlich.

In der Begriindung wird im Hinblick auf das Urteil des BVerwG vom 07.12.2017 -4 CN 7.16
im Sinne einer gebietsubergreifenden Gliederung noch erganzt, dass die nachfolgenden
Gebiete zukunftig die Funktion von Ergédnzungsgebieten Ubernehmen:

- Industriegebiet — Hirschvogel Automotive Group (ohne Einschrankungen, jedoch
betriebsbezogene Gewerbeflachen; daher kein Potential)

- Gewerbegebiet — Wernher- von-Braun-Stralle (kein Potential)

- Industriegebiet — Baumtal (kein Potential)

- Gewerbegebiet — Am Malfinger-Steig (kein Potential)

- Gewerbegebiet — An der Epfacher-Stral3e (kein Potential)

- Gewerbegebiet — An der Epfacher-StralRe Il (kein Potential)

- Gewerbegebiet —Sudlich der Epfacher Strale (Grundstiicke vergeben und daher kein
Potential)

- Lechwerke AG, Augsburg, E-Mail v. 28.11.2019

Wortlaut der Stellungnahme:

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplans und die 29. Anderung des
Flachennutzungsplanes bestehen unsererseits keine Einwande, wenn weiterhin der Bestand
unserer Betriebsmittel zur Aufrechterhaltung der Stromversorgung gewahrleistet ist und
nachstehende Belange berucksichtigt werden.

Elektrifizierungskonzept

Eine gesicherte Stromversorgung des geplanten Baugebietes ist nach Erweiterung des
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bestehenden Leitungsnetzes gewahrleistet. Die geplanten Neubauten werden wir GUber
Erdkabel anschlieRen. Wir werden die geplanten Stromkreiskabel mdglichst in 6ffentlichen
Verkehrsflachen verlegen.

Erweiterung der StraBenbeleuchtung und Telekommunikationsanlagen

Im Zuge der Arbeiten zur elektrischen Erschlieung des Baugebietes konnen die
Stralienbeleuchtungs sowie die Telekommunikationsanlagen (Kabel und Rohre)
wirtschaftlich erstellt bzw. verlegt werden. Wir bitten Sie deshalb, rechtzeitig vor dem
Strallenausbau entsprechende Angebote anzufordern

Allgemeines zur Kabelverlegung

Vor Beginn der allgemeinen ErschlieBung des Baugebiets bitten wir um Anberaumung eines
Spartengesprachs, um die jeweiligen Leistungstrassen festzulegen.

Mit den Kabelverlegungsarbeiten, die im Zusammenhang mit dem Stral3enausbau erfolgen,
kann erst nach Erflllung nachstehender Voraussetzungen begonnen werden:

e Wasser- und Kanalarbeiten sind eingebracht

e das Planum der Stralen und Gehwege ist erstellt

o die oOrtliche Auspflockung der StralRenbegrenzung mit Angabe der zugehdérigen Hohenkoten
muss verbindlich gewahrleistet sein.

Fir den Fall, dass eine nachtragliche Umlegung der Kabelleitungen wegen falscher Angabe
oder einer Anderungsplanung erforderlich wird, sind die Aufwendungen vom Verursacher zu
tragen.

Allgemeiner Hinweis

Bei jeder Annaherung an unsere Versorgungseinrichtungen sind wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr die Unfallverhitungsvorschriften fur elektrische Anlagen und
Betriebsmittel DGUV (BGV A3) der Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro einzuhalten.

Vor Beginn der Grabarbeiten muss durch die Baufirma eine entsprechende Kabelauskunft
eingeholt werden. Wir bitten zu gegebener Zeit mit unserer Betriebsstelle Buchloe Kontakt
aufzunehmen.

Betriebsstelle Buchloe Bahnhofstralte 13

86807 Buchloe

Ansprechpartner: Betriebsstellenleiter Herr Hubert Schlee Tel. 08241/5002-386
E-Mail: hubert.schlee@lew-verteilnetz.de

Eine detaillierte Kabelauskunft kann auch online unter https://geoportal.lvn.de/apak/
abgerufen werden.

Unter der Voraussetzung, dass die genannten Punkte berlcksichtigt werden, sind wir mit der
Aufstellung des Bebauungsplanes einverstanden.
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Beschluss:
Die Hinweise und Informationen werden zur Kenntnis genommen und flieRen insgesamt

noch in die Begrindung ein. Sie sind mal3geblich bei der Aufstellung und Realisierung des
nachfolgenden Bebauungsplans und werden dort behandelt. Bei der tiefbautechnischen
Planung werden die LEW im Rahmen von Spartengesprachen frihzeitig an der
Ausbauplanung beteiligt.

- Regierung von Oberbayern, Hohere Planungsbehorde, Miinchen, Schr. v.
05.11.2019

Wortlaut der Stellungnahme:

Die Regierung von Oberbayern als hdhere Landesplanungsbehérde gibt folgende
Stellungnahme ab.

Vorhaben

Die Gemeinde Denklingen plant mit 0.g. Bebauungsplan die bauplanungsrechtlichen
Voraussetzungen fur die Erweiterung des Gewerbegebiets im Osten des Hauptortes zu
schaffen. Das Plangebiet umfasst ca. 3,6 ha und wird im wirksamen Flachennutzungsplan
bisher als Flache fur die Landwirtschaft dargestellt.

Eine entsprechende Anderung erfolgt parallel.

Bewertung

Der Bedarf einer Gewerbegebietsneuausweisung wird in den Planunterlagen pauschal mit
einer anhaltend hohen Nachfrage nach gewerblichen Bauflachen begrindet.

Im Rahmen der 26. Anderung des Flachennutzungsplanes 2015/16 wurde das
gegenstandliche Gewerbegebiet als Angebotsplanung letztmalig um ca. 2,8 ha erweitert. Da
diese Flachen weiterhin unbebaut sind, ergibt sich auch mit Blick auf die Belange einer
nachhaltigen Siedlungsentwicklung (vgl. LEP 3.1 (G), LEP 3.2 (Z) und § 1 Abs. 3 BauGB
(Planungserfordernis)), die Anforderung an die Gemeinde den Bedarf einer erneuten
Erweiterung im weiteren Verfahren nachvollziehbar darzulegen. Die fur eine gewerbliche
Nutzung geeigneten Reserveflachen innerhalb bestehender und ausgewiesener
Siedlungsgebiete sind dabei zu ermitteln und dem erwarteten Flachenbedarf
gegenuberzustellen (vgl. §1a Abs. 2 BauGB).

Ergebnis

Nur bei Beachtung bzw. Berucksichtigung der 0.g. Punkte steht die Planung den
Erfordernissen der Raumordnung grundsatzlich nicht entgegen. Der Bedarf einer
Flachenneuinanspruchnahme ist im weiteren Verfahren plausibel zu erlautern.
Beschluss:

Die Einwendungen werden zur Kenntnis genommen und im weiteren Verfahren wie folgt
berlcksichtigt:

Die fur eine gewerbliche Nutzung geeigneten Reserveflachen innerhalb bestehender und
ausgewiesener Gewerbegebiete werden noch ermittelt und dem erwarteten Flachenbedarf
gegenubergestellt. Was das direkt nordliche Gewerbegebiet betrifft, ist dieses Gebiet durch
Stralen und Kanale bzw. Medien erschlossen; alle Baugrundsticke sind bereits veraulert,
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so dass keine Reservegrundstliicke mehr verfugbar sind. Gewerbegebietsflachen in anderen
Gewerbegebieten sind nicht verfligbar, da sie in Privatbesitz sind.

Wegen des Bedarfes an gewerblichen Bauflachen wird auf die detaillierte Abwagung im
Rahmen des Bebauungsplans verwiesen.

- Industriegebiet — Hirschvogel Automotive Group (ohne Einschrankungen, jedoch
betriebsbezogene Gewerbeflachen; daher kein Potential)

- Gewerbegebiet — Wernher- von-Braun-Strale (kein Potential)

- Industriegebiet — Baumtal (kein Potential)

- Gewerbegebiet — Am Malfinger-Steig (kein Potential)

- Gewerbegebiet — An der Epfacher-Stral3e (kein Potential)

- Gewerbegebiet — An der Epfacher-Stral3e Il (kein Potential)

- Gewerbegebiet —Sudlich der Epfacher Stralle (Grundsticke vergeben und daher kein
Potential)

- Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, Miinchen, Schr. v. 19.11.2019

Wortlaut der Stellungnahme:

die Zuganglichkeit zu der Bahnlinie Landsberg-Schongau ist fur die Feuerwehr im Einsatzfall,
auch wahrend der Bauzeit, sicherzustellen.

Bei der Anderung von Flachennutzungsplanen sind fiir den durch die Gemeinde
sicherzustellenden Brandschutz - Art. 1 des Bayer. Feuerwehrgesetzes - der
Léschwasserbedarf nach dem Ermittlungs- und Richtwertverfahren des ehemaligen Bayer.
Landesamts fur Brand- und Katastrophenschutz festzustellen und ggf. durch den Ausbau der
abhangigen Wasserversorgung (Hydrantennetz) entsprechend den Technischen Regeln des
Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) - Arbeitsblatter W 331 und W
405 - und/oder der unabhangigen Wasserversorgung (z.B. unterirdische
Loschwasserbehalter nach DIN 14

230 0.a.) bei Bedarf im Benehmen mit dem Kreisbrandrat zu Gberprifen und zu sichern.

Im Ubrigen verweisen wir auf die "Planungshilfen fiir die Bauleitplanung", Fassung
2018/2019, herausgegeben vom Bayerischen Staatsministerium fir Wohnen, Bau und
Verkehr, insbesondere auf den Abschnitt Il 3.2 Nr. 32 - Brandschutz -.

Wir haben uns nur aus der fachlichen Sicht des Brandschutzes geauf3ert und diese
AuRerung innerhalb der Regierung nicht abgestimmt.

Beschluss:
Die Hinweise und Informationen werden zur Kenntnis genommen und flieRen insgesamt

noch in die Begriindung ein. Sie sind maf3geblich bei der Aufstellung und Realisierung des
nachfolgenden Bebauungsplans und werden dort behandelt.

- Wasserwirtschaftsamt Weilheim i.OB, Schr. v. 20.12.2019
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Wortlaut der Stellungnahme:

Zum genannten Bebauungsplan nimmt das Wasserwirtschaftsamt Weilheim als Trager
offentlicher Belange wie folgt Stellung:

1. BEABSICHTIGTE EIGENE PLANUNGEN UND MASSNAHMEN

Planungen oder MaRnahmen des Wasserwirtschaftsamtes Weilheim liegen im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes derzeit nicht vor.

2. EINWENDUNGEN MIT RECHTLICHER VERBINDLICHKEIT
2.1 Grundwasser

Im Umgriff bzw. Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind keine Grundwassermessstellen
des Landesgrundwasserdienstes oder Messstellen Dritter vorhanden. Belastbare Aussagen
uber den Grundwasserflurabstand kénnen daher nicht getroffen werden. Allerdings kann
uber lineare Interpolation zweier Grundwasserstande (Denk039 und Denk049) im Umfeld
des Plangebiets ein Grundwasserstand von ca. 660 mUNN (bzw. 23 m unter Gelande)
abgeschatzt werden. Hoher liegende Grundwasserstande sind aber nicht auszuschlielden.

Die Erkundung des Baugrundes obliegt grundsatzlich dem jeweiligen Bauherrn, der sein
Bauwerk bei Bedarf gegen auftretendes Grund- oder Hangschichtenwasser sichern muss.
Sollte wider Erwarten Grundwasser aufgeschlossen werden, ist das Landratsamt Landsberg
am Lech zu benachrichtigen, um ggf. wasserrechtliche Verfahren einzuleiten.

2.21 Lage zu Gewassern

Oberirdische Gewasser werden durch das Vorhaben nicht berthrt.

2.3 Altlastenverdachtsflachen

Das gegenstandliche Plangebiet grenzt direkt an die Altlastenverdachtsflache mit der Kat.Nr.
18101015 an, welches nach unseren Informationen deckungsgleich mit dem BSP-Gebiet
,Sudlich der Epfacher Strale" ist.

Sollten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffalligkeiten des Bodens festgestellt wer
den, die auf eine schadliche Bodenveranderung oder Altlast hindeuten, ist unverziglich das
Landratsamt zu benachrichtigen (Mitteilungspflicht gern. Art. 1 BayBodSchG). Der Aushub ist
z. B. in dichten Containern mit Abdeckung zwischenzulagern bzw. die Aushubmaflinahme ist
zu unterbrechen bis der Entsorgungsweg des Materials geklart ist.

2.4  Wasserversorgung

Samtliche Neubauten sind an die zentrale Wasserversorgungsanlage anzuschlieRen. Die
hierzu erforderliche Wasserverteilung ist so auszuflhren, dass ausreichende Betriebsdriucke
und auch die Bereitstellung von Loschwasser im Brandfall Uber die 6ffentliche Anlage
gewabhrleistet sind.
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2.5 Abwasserentsorgung
2.5.1 Hausliches Schmutzwasser
Samtliche Bauvorhaben sind vor Bezug an die zentrale Abwasseranlage anzuschliefden.

Mit dem Bebauungsplan besteht aus abwassertechnischer Sicht Einverstandnis, da alle
Neubauten an die gemeindliche Kanalisation angeschlossen werden.

2.5.2 Industrieabwasser

Einleitungen von nicht hausabwasserahnlichen Abwassern aus Industrie- und
Gewerbebetrieben sowie aus sonstigen privaten, kommunalen und gewerblichen
Einrichtungen in 6ffentliche Abwasseranlagen dirfen nur unter Einhaltung der
Bestimmungen der jeweiligen Entwasserungssatzungen erfolgen. Weiterhin ist zu prufen, ob
fur derartige Einleitungen zusatzlich eine Genehmigungspflicht nach § 58 WHG besteht.

Die Zustimmung fir die vorgenannten Einleitungen ist vorab in jedem Fall beim Betreiber der
offentlichen Abwasseranlage (Gemeinde Denklingen) einzuholen bzw. in Fallen, in denen der
§ 58 WHG zutrifft, bei der Kreisverwaltungsbehoérde zu beantragen.

2.5.3 Niederschlagswasserbeseitigung

In dem vorliegenden Begrindungsentwurf wurden unter Punkt 5.10 bereits viele der aus
unser Sicht wesentlichen Punkte fir eine zeitgemale Bauleitplanung genannt. Insbesondere
das Minimieren von Flachenversiegelungen sowie eine madglichst breitflachige Versickerung
von gering belasteten Niederschlagswassers kann durch die zeichnerische Umsetzung im
Bebauungsplanentwurf realisiert werden. Es wird empfohlen, durch ein (vermutlich ohnehin
erforderliches) Baugrundgutachten die Durchlassigkeitsbeiwerte relevanter
Homogenitatsbereiche erkunden zu lassen. Die Hinweise im Satzungsentwurf erscheinen
vollstandig und richtig.

3. ZUSAMMENFASSUNG

Unter Beachtung unserer Stellungnahme bestehen aus wasserwirtschaftlicher Sicht keine
Bedenken gegen die vorliegende Bauleitplanung.

Wir empfehlen der Gemeinde, die schadlose Beseitigung des gesammelten
Niederschlagswassers durch den Nachweis einer ausreichenden Sickerfahigkeit des
Untergrundes bestatigen zu lassen.

Wir bitten nach Abschluss des Verfahrens um eine Ausfertigung des rechtskraftigen
Bebauungsplanes als PDF-Dokument an poststelle@wwa-wm.bayern.de zu Ubermitteln.

Das Landratsamt Landsberg am Lech erhalt eine Kopie des Schreibens.

Beschluss:
Die Hinweise und Informationen werden zur Kenntnis genommen und flieRen insgesamt

noch in die Begrundung ein. Sie sind maf3geblich bei der Aufstellung und Realisierung des
nachfolgenden Bebauungsplans und werden dort behandelt.

Anlagen:
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Stellungnahme Abfallschutzbehdrde 29. FNPA
Stellungnahme ALE - 29. FNPA - Hiebl

Stellungnahme ALE - 29. FNPA - Hécherl

Stellungnahme Altenstadt - 29. FNPA

Stellungnahme Bay. Landesamt fiir Denkmalpflege 29. FNPA
Stellungnahme Bayerischer Bauernverband 29. FNPA
Stellungnahme Bidingen 29. FNPA

Stellungnahme Bistum Augsburg 29. FNPA
Stellungnahme Bundeswehr - 29. FNPA

Stellungnahme DB 29. FNPA

Stellungnahme Handwerkskammer 29. FNPA
Stellungnahme Hohenfurch - 29. FNPA

Stellungnahme Kreiseigener Tiefbau 29. FNPA
Stellungnahme Kreisheimatpflege 29. FNPA
Stellungnahme LEW 29. FNPA

Stellungnahme LRA Gesundheit und Prévention 29. FNPA
Stellungnahme Markt Kaltental 29. FNPA

Stellungnahme Osterzell - 29. FNPA

Stellungnahme Reg. v. Obb - 29. FNPA

Stellungnahme Reg.v.OBB Bergamt 29. FNPA
Stellungnahme rpv - 29. FNPA

Stellungnahme Schwabsoien - 29. FNPA

Stellungnahme Staatl. Bauamt Weilheim - 29. FNPA
Stellungnahme Untere Bauaufsichtsbehdrde 29. FNPA
Stellungnahme Untere Immissionsschutzbehdre - 29. FNPA
Stellungnahme Untere Naturschutzbehdde 29. FNPA
Stellungnahme WWA 29. FNPA

Stellungnahmen Reg.v.Obb. Sg. 10, 29. FNPA

Seite 15 von 15



	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

